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§ 6
Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt
1. durch Tod;
2. durch schriftlich erklärten Austritt;
3. durch verschuldete Nichtzahlung von Beiträgen für 

mehr als 3 Monate;
4. durch Ausschluß.
(2) Der Austritt ist der zuständigen Bezirksgruppe 

gegenüber mit einer Frist von mindestens 2 Wochen 
mit Wirkung zum Schluß des Kalendermonats zu er­
klären.

(3) Das Erlöschen der Mitgliedschaft wegen drei­
monatigen Beitragsrückstandes setzt eine schriftliche 
oder mündliche Ermahnung des Mitgliedes voraus.

(4) Zum. Ausschluß eines Mitgliedes aus dem Bund 
bedarf es eines Beschlusses der Mitgliederversammlung 
der zuständigen Bezirksgruppe und der Bestätigung 
durch das Präsidium. Er kann erfolgen, wenn das Mit­
glied

1. sich einer groben Verletzung des Statuts schuldig 
gemacht hat, beispielsweise bei hartnäckiger Ab­
lehnung, sich an der Arbeit des Bundes zu be­
teiligen;

2. das Ansehen des Bundes in der Öffentlichkeit 
geschädigt hat;

3. Handlungen, die strafrechtlich verfolgt werden, 
begangen hat.

(5) Gegen den Ausschließungsbeschluß ist der Ein­
spruch beim Präsidium des Bundes binnen eines Monats 
nach der schriftlichen Bekanntgabe zulässig. Die Ent­
scheidung des Präsidiums ist endgültig.

(6) In allen Fällen der Beendigung der Mitgliedschaft 
ist der Mitgliedsausweis durch die zuständige Bezirks­
gruppe einzuziehen.

III.
Organe des Bundes

A. Die zentralen Organe des Bundes
§ 7

Der Kongreß
(1) Das oberste Organ des Bundes ist der Kongreß. 

Er setzt sich aus den von den Mitgliedern nach der 
Wahlordnung gewählten Delegierten zusammen und 
wird alle 4 Jahre vom Bundesvorstand einberufen. 
Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung sind vom Bundesvor­
stand spätestens 4 Wochen vor Beginn des Kongresses 
bekanntzugeben.

(2) Dem Kongreß obliegen folgende Hauptaufgaben:
1. Wahl des Bundesvorstandes und der Revisions­

kommission;

2. Beschlußfassung über das Statut;
3. Entgegennahme und Beratung der Rechenschafts­

berichte des Bundesvorstandes und der Revisions­
kommission und Beschlußfassung darüber;

4. Beschlußfassung über die Aufgaben des Bundes in 
der nächstfolgenden Wahlperiode.

(3) Der Kongreß faßt seine Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Abänderungen des Statuts werden 
mit Zweidrittelmehrheit beschlossen und bedürfen der 
Bestätigung des Ministers für Bauwesen.

(4) Auf Beschluß des Bundesvorstandes kann bei wich­
tigen Anlässen ein außerordentlicher Kongreß einbe­
rufen werden. Er muß einberufen werden, wenn minde­

stens ein Viertel der Bundesmitglieder die Einberufung 
unter Angabe der Tagesordnung verlangt.

§ 8
Der Bundesvorstand

(1) Der Bundesvorstand vertritt den Kongreß als 
oberstes Bundesorgan zwischen den Tagungen. Er ist 
berechtigt, zwischen den Kongressen Konferenzen anzu­
setzen. Er wird vom Kongreß auf die Dauer von 
4 Jahren nach den Wahlrichtlinien gewählt und tritt 
mindestens dreimal im Jahr zusammen. Den Vorsitz im 
Bundesvorstand führt der Präsident oder der Erste Vize­
präsident.

(2) Der Bundesvorstand leitet die gesamte Tätigkeit 
des Bundes zwischen den Kongressen und ist für die 
Vorbereitung und Durchführung der Beschlüsse des 
Kongresses und die Einberufung seiner Tagungen ver­
antwortlich. Er wählt aus seiner Mitte

das Präsidium, 
den Präsidenten, 
die Vizepräsidenten 

und beruft auf Vorschlag des Präsidiums den Bundes­
sekretär. Der Bundessekretär hat Sitz und Stimme im 
Präsidium und im Bundesvorstand.

(3) Der Bundesvorstand ist berechtigt, für besondere 
Aufgaben Kommissionen zu bilden. Er beschließt auch 
über die Errichtung von Kreisgruppen bei den Bezirks­
gruppen. Ihm obliegt die Anleitung der Bezirksgruppen.

(4) Der Bundesvorstand beschließt mit einfacher 
Stimmenmehrheit.

(5) Der Bundesvorstand ist dem Bundeskongreß 
rechenschaftspflichtig.

§9
Das Präsidium, der Präsident und die Vizepräsidenten

(1) Das Präsidium des Bundes ist das zentrale leitende 
Organ zwischen den Sitzungen des Bundesvorstandes. 
Es tritt im Quartal mindestens einmal zusammen und 
besteht aus dem Präsidenten als dem Vorsitzenden, den 
Vizepräsidenten, dem Bundessekretär und mindestens 
6 weiteren Mitgliedern. Ihm steht zur Erledigung 
seiner Aufgaben als ausführendes Organ das Bundes­
sekretariat zur Verfügung.

(2) Der Präsident und in seiner Vertretung der Erste 
Vizepräsident vertreten den Bund nach außen, insbe­
sondere auch gegenüber den gesellschaftlichen Organi­
sationen und staatlichen Institutionen (§ 3).

§ 10
Das Bundessekretariat

Das Bundessekretariat wird durch den Bundessekretär 
geleitet. Dem Bundessekretär obliegt die Führung der 
laufenden Geschäfte des Bundes. Er arbeitet nach den 
Weisungen des Präsidiums. Der Bundessekretär ist für 
die Anleitung und Kontrolle aller hauptamtlichen Mit­
arbeiter des Bundes Deutscher Architekten auf der 
Grundlage eines Geschäftsverteilungsplanes verantwort­
lich.

§ И
Die Revisionskommission

Die Revisionskommission beim Bundesvorstand ist 
das Kontrollorgan der Mitglieder des Bundes Deutscher 
Architekten. Die Revisionskommission prüft regelmäßig 
in ihrem Bereich

1. den technisch-organisatorischen Arbeitsablauf, 
die Arbeitsweise und den Arbeitsstil, 
die Einhaltung der Beschlüsse:


